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che Abgruͤnde ſind , ſo lieſern ſie das treueſte

Bild Eurer Herzen ( wirft ſich vechts in den Seſſel ) .

Michel . Auf meinen Backen haͤtte

ich wohl ein Pflaſter verdient .

Prof . Wer gibt mir Balſam fuͤr

mein zerriſſenes Herz ?

Michel . Ey was ! das Herz iſt wohl

verwahrt . Koͤnnte ich meine Backen ins

Herz ſtecken , ſo bekaͤme ich in meinem Leben

keine Ohrfeige Gur Mitte ab ) .

Adolf . ( fär ſich ) Noch nicht die minde⸗

ſte Aufklaͤrung wegen der Schauſpielerin und

ſchon wieder dieſe neue Qual .

Prof . ( kür ſich ) Noch keine Erklaͤrung

wegen des abſcheulichen Billets und ſchon wie —

der ein Verdacht zum raſend werden .

Vierte Scene .

Profeſſor , Adolfine , Doktor ,

im Schlafrock , fuͤhrt Guſtchen zur Mitte ein .

Doktor . Stützen Sie ſich auf mich ,

liebes



chen ! Es hat Sie haͤrter angegriffen

als Sie Kehen
Adolf f. ( ſpringt auf ) . Bonjour , bon -

jour ! Ich hoͤre wunderliche Dinge .

Dokt . Schreckliche , willſt Du ſagen .

Es hat gebrannt bey Guſtchen .

Adolf . ( bey Seite ) . Wie er ſie umfaßt !

( laut ) Es brennt vielleicht noch .

Dokt . Das ganze Haus ſtand in Ge —

fahr .

Adolf . Was kuͤmmerts ein eitles Maͤd⸗

chen , ob es ein friedliches Haus in Flammen

ſteckt .

Dokt . Mach ' ihr keine Vorwuͤrſe , ſie

iſt beſtraft genug . Sie wird die boͤſe Ge⸗

wohnheit , Abends im Bette zu leſen , nun

ohnehin wohl ablegen .

Adolf . Es kommt darauf an , was

man lieſt .

Dokt . Ganz recht . Haͤtte ſie Liebes⸗

brieſchen geleſen , ſo waͤre ſie nicht eingeſchla⸗

fen ; allein ſie las die Weihe der Kraft ,

Sechszehnter Band . H und
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und entſchlummerte . Das Licht ergriff den

Vorhang ; es war um ſie geſchehen und viel —

leicht um uns Alle , wenn nicht zum Gluͤck

der junge Mͤͤller aus ſeinem Fenſter gegen —

uͤber nach dem ihrigen geſchaut haͤtte. Er

Fſah die Flamme , rannte uͤ er den Gang ,

ſprengte die Thuͤre, riß die kaum Erwachende
o G 5aus der Glut , warf ſie ohnmaͤ auf den

Sofa , ſich ſelbſt ins Feuer , das er mit ſei—⸗

nen Kleidern daͤmpfte, eilte dann zu mir her —

uͤber , klopfte leiſe an meine Thuͤr und bat

mich , der Ohnmaͤchtigen beyzuſtehen .

Adolf . Du wanſt ſogleich bereit ?

Dokt . Ich nahnn mir kaum die Zeit ,

den Schlafrock uͤberzuwerfen .

Adolf . Das ſeh ich.

Dokt . Ein Wunder , daß Du von dem

Laͤrmen nicht erwachteſt .

Adolf . Du biſt vermuthlich aus Liebe

zu mir ſehr leiſe gegangen ?

Dokt . Nein , wahrhaftig , diesmal

nicht
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nicht — da war keine Zeit zu verlieren . Das

arme Kind fand ich noch in Ohnmacht .

Adolf . Auf dem Sofa — im tiefſten

Negligee —

Guſtchen . Ach ſchonen Sie meiner !

Dokt . Freylich hatte ſie keinen Reif⸗

rock an . Ich brächte ſie wieder zu ſich ſelbſt ,

und rief dann die Koͤchin, die ſie ſchnell ein

wenig ankleiden half .

Adolf . Dir half ſie ?

Dokt . Naͤrrchen , ich war unterdeſſen

auf dem Gange und beruhigte den armen Muͤl —

ler , der in Verzweiflung ihren Tod beweinte .

Nun habe ich ſie heruͤber gefuͤhrt , weil ihr

Zimmer noch voll Nauch iſt , und weil ich ihr

Tropfen eingeben will . Kommen Sie , liebes

Guſtchen , in meine Studirſtube zu meiner

kleinen Apotheke . Vielleicht wird auch eine

Aderlaß am Fuße noͤthig werden . ( fuͤyrt ſie in

ſein Zimmer . )

Adolf , Eine Aderlaß ? Am Fuße ? Nun

H 2 bey
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bey Gott ! das ſoll wenigſtens nur in meinen

Gegenwart geſchehen. ( folgt ) .

Fuͤnfte Scene .

Profeſſor ( allein ) .

Mir iſt alles Blut erſtarrt ; ich bedarß

einer Aderlaß . Oich thaͤte am beſten , mich

wie Seneka in ein warmes Bad zu ſetzen und

mir alle Adern zu öffnen . Die Uhr ſchlaͤgt

ſieben . Nun wird ſie kommen mit ihrem ver —⸗

kappten Ritter , wird meinen , ich laͤſe ſchon

Collegia . Doch diesmal hat ſie die Rechnung

ohne den Wirth gemacht : und ſollten meine

Studenten mir unterdeſſen die Elektriſir - Ma—

ſchine entzwey ſchlagen , erſt muß ich ſehen ,

wer hier mit doppelten Batterien den Funken

aus meinem Herzen zieht . Mich duͤnkt, ich

höre ſie ſchon auf der Treppe . Geſchwind in

meinen Hinterhalt ! ( cchtäpft in ſein Studir⸗

zimmer und lauſcht . )

————

Sechste
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